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Uemtliche v^crlautbarunZen.
Z. 95ä. (H) i l i r . 11^29,2742. W .

K u n d m a c h u n g ,
in Beziehung auf die Verpachtung dec lmien,
und Wassermauth ,n iaibach, und dle Weg,
und Wassermauth >n Oberlolbach. — M i t
Beziehung auf die hierortige Kundmachung
vom 23. I u n l d. I . , Z. c)9»3.lW., wegen
Verpachtung der W?g ? und Brückenmauthe
vom VcrlValtungs-Jahre i 8 3 6 a n , wlrd zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es von der
vcrsteig.rungsweiscn Verpachtung der Linien»
mauthe vlin kachach, der Wegmauth in Ober,
laibach und der Wassermaulh in Lalbach und
Oberlalbach, vor der Hand abzukommen habe.
— Von der k. k. illprlschen Cameral-Gefallen«
Verwaltung. Lalbach am 14. Ju l i i835.

Z . 9^3. (3) 3ir. i lQ57 j l 5 l 6 . 'Q
K u n d m a c h u n g .

Vender k. k. vereinten iüprlsch » küsten-
landlschcn Eameral - G.fällen - V r w a l t u n g ,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß »m Namen dcs jeweiligen k. k. Tricsser Ta?
bock- und GcampelgefalIs»Dlt1rlcts:Verlegers,
und für denselben, zur Verfrachtung des m
dem Vcrwalturigsjahre 16H6, d. ». lom z. No<
vembvr l 8 )5 b,s lcyten October i 636 , oder
ln den Vlrwalluntzbjahren l636 - 18^7 und
l933/ d. i. vom i . N^vembcr ,<ö35 bis letzten
Oclobcr i836/ 1.1 Trieft erforderlichen Taback-
mnteria!^ und G'amv'lvopiers vcn beiläufig
2Z00 bis Z5c)0 Zcntnern i'.n Nettogewichte,
jahrlich (nach Umstanden ailch mchr oder we»
nig?') von Laibach nach Trieft; dann Rück»
schaffung d.s, uon Trieft nach Laibach zu vrr,
sendcndm Tabacke dcs leeren G>sch>rres, und
d r lons l̂gen Gefailnarllke^ ein? Eorcurrcnz
m.rtclst schriftlicher ve'siegs.lter Offerte, welche,
wenn von ihnen e»n ^ebr,uch gemacht werden
soil, genau nach dem unten stehenden Formu»
la,c verfaßt scyn muffen, eröffnet, und mildem
Mindeflfordernden der Contract abgeschlossen
werden wird. — <3s werden demnsch alle Jene,
welche diese Verfrachtung zu übernehmen wün-
schcn, und da^u gee»g's/i fmd l, nqe!.iden, bls 22.
August i635, Mltta^e um , I Uhr, ihre verfic»
gellen, enlweder auf da^ Vcrwaltungöjahr
^Lö6, odtl auch ai/f alle dru 'Vitwaltungsjahrt

l336,1837 und 18Z8 lautenden Offerte, worin
dtr Frachtpreis für den Nerto.Zentner von ?ai«
bach nach Friest, und von dort zurück nach sLai»
back, deutlich und bestimmt in Buchstaben aus«
gediückt seyn muß , und worin keme wie im-
mer gearltte Nebcnbedlngung enthalten seyn
darf, lm Vorstands» Bureau der k. k. illpr. f ä ,
stcnlandischen Eameral, befallen - Verwaltung
zu Lalbach am Platze N r . 262, im zweiten
Stucke, nebfi der Adresse der Behörde, an wel«
che daS Offert liligesendet w i rd , und Bezeich-
nung des besiegenden Geldes, oder der Obli«
ssatlonen nnt der Aufschrift: „Offert für die
Verfrachtung des Tabackmatenals und Stam»
pelpapiers, von â>bach räch 3r<esi, im Ner»
waltungkzahre iL36 , " einzureichen, an wel-
chem Tage d»e eingelangten Offerte commissios
nell geöffnet, und sohin nach oorhkriger Be-
richtigung der Caution der Contract m»t dem
Bestbleter abgeschlossen werden wird. — Als
Vadium sind zehn Percent von dem angebo-
tinen Frachtlohnsgeldbelrage nach der Oec
wlchtssumme von 35o0 Zentnern auf ein Jahr
berechnet, svgltlch bar, oder in öffentlichen
Siaalkpapieren, noch dem letzten besannten
Börsecoutse bei der k. k. Cameral» Gefallen?
Verrraltungscasse »n kaibach, oder bei dem f.
k. Hauptzollamte in Tr,cst zu erlegen, und der
Empfangsschein hierüber dem Offerte beizu»
schließen. — Dle Eontractsbedingnisse selbst
können im obgedachten Amtshause in Laibach,
bei der Cameral- Gefallen- Verwaltutigs,Re«
gistraturs - Dlrection, dann bei der k. k. Ea«
mcral-Bezirks-Verwaltung in Trieft zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
Von der k. k. lllvr. Eamcral- Gefallen? Ver<
waltung. — laibach den 7. Ju l i iL35.

F o r m u l a r e

des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
Ich Cndesgtfcrtlqter erkläre in b«stc»

-^orm Ilechtens, d«e Verfrachtung des im Ver-
waltungsjahre i336, d. i. vom 1. November
i335 , bis letzten October i 6 3 6 , oder in den
drel Verwaltungeiahren ,836, l 83 / " " d ^636,
d . i . , vom , . Noocmber i835 bis letzten Oc-
tober i 8 3 3 , zu Trleft erforderlichen Taback-
matcrial« und Stampespapllrs, oon be'läufig
ZwlltLusmd fünfhundert, bis Dreitauslnd
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fünfhundert Zentnern, im Nettogewichte jähr,
llch nach U>n!ianden auch mehr oder weniger,
von kalbacd nach Tr ie f t , und von dort zurück
nach?a«bach, um den Frschllohn von (Gelde
betrag in Buchstaben) übernehmen zu wollen,
wöbe» »ch dle Versicherung beifüge, daß »ch dle
in der Ankündigung, und m den ^ontraccsbe-
dingnlssen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen wolle. — Als Vad lum lege lch im A n -
scbluße den Easse» l3mpfangsschem über den
Betrag von si. kr. be>.

am i 3 3 5 .
Unterschrift.

vermischte ^erlautbarunIen.
s - 95ö. (2.) Nr . ö 2 i .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirtsgelichte Münten«

dorf, als Realuissanz, wird dem Vartbolomaus Ms«
schlna und desien allfölligen Ordcn lund aeqeben;
daß wider ihn und r « p . sie, Stephan Moschina
von DomschaNe, die Klage, »lid. pr»«. , , . April
l. I - , auf Grsiouna. ^es GiqentdumsrechteK auf di«
der s. l . ^taatSderrschafr ^lchcl!l<wen 5ul). Urd.
Nr. 6^5 dienstbare Kalfche, und eigcnüich i)3 Hu»
be, emgedlllcht hade. Oc>S Gcnchl Hal, da i) msc!«
den oer Aufenthalt der B?f-a.>len unbekannt lft,
auf deren Kossen uno Gefahr und ,u deren B e ^
tretung den B^rcholomä Noode von DomschaNe als
Curator ausgestellt, m>t welchem die angebrachte
Rechtssache bei oer auf den 6. October I. I . an«
geordneten Tagsayunst nach Vc?ls.tlift der Ges^he
ausgeführt uno entschieden lr ird. Die Beklagten
werten demnc>ck el inncrl , vamil sie zur rechten
Feit seldji crscheitien, oder dem destimmien V r«
tlelcr Behelfe an ci?h>,nd gebe«/ oder slch aua «i»
ncn anderen Bertrcler wählen und anher dctannt
machen.

Nezi lsgericht Münsendolf am »5. April »835.

Z . '327. (2) Nr . ,26^26.
V o r l a d u n g S . E d i c t .

Von der vereinten Bezirtsobligteit Radmannsoorf im Laibacher Kreise, werden nächste«
hende militärpftlchiige Ine,viduen, a l s :

^ Tauf. und Zunamen ^ - 3 Geburts.Ort ^ Ursache der Vorladung

, Michael Lebar «8,5 SeNo l U Seit,L25Rekrutirungs-Flüchtl ing
2 Johann Legath ,Ui5^ Sabreöllitz l i , detto
5 Iodann Klarer iUi5^ Hof^orf kZu delto
4 Johann Pldroutz »Ui3 Klopp z ig . ohne Pah adrvesend

mtt d«m Veifügen vorgeladen, daß sich solche binnenDrei Monaten so gewiß zu dieser 'Nezttfso«
brigleit zu stellen und i!zr Ausbleiben zu rechlferllgen haben, als sie sonst nach oen besternten al-
lerhöchsten Vorschriften behandelt ireroen würden.

Btceinte Bezirtsoorigseit Racmanilöoocf am 3o. Juni »835.

3. 954. (2) I . Nr. 937.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksaerichte zu Neudeg
wird biemit blkannt gegeben: Es habe Herr Jo-
hann Aubl um Oinberufung und sohinnige Todes-
erklärung des schon länger als dleißia. Iahce von
hier entfernten, und midesannt wo besintllchen Io>
sepy Woch, vul^n Berneler, qebeten. Da man nun
hierübc-r den r>erln Iodann N?^. Zchüftet zum Eu'
" ^ 7 ^ L Joseph Woch aufgesteNl hat. fo lvird die-
ses «hm, selnen (Krben odcr seinen (äcssloinircn lu : >^
gemacht/ und sie mit dem Beisahe vorgeladen, d^li
dai Gerlcht, wenn Ne wädrend dieler .^eit Nichter-
scheinen, oder dasselbe nicht auf eine andere Art
in die Kenntniß seines Lebens sehen, zu seimer 5o«
desecflärung schleiten, und daö V^mo^en den de»
tanntcn uno sich legitimicenden (Kioen einancwoc»
len weroe.

vereintes Bezirksgericht Neudeg am 7- I u l l
iL35.

Z. 9^2. (5) Z l l . 3»5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Tristen wird yiemit öf.
fentlich lund aemacht: M se< über Ansuchen des
Herrn Nl-. I . Aloert pazcl'Äli, (Zurator der Ger«
traud Schager'schen PupMen, in die Verpachtung
der zu dieser V«rlaftm^sse <,ebosigen Realitäten,
des<et)üno in dem grohen zu Tressen befindlichen
Oinl>hnri!,llM.,use, und der da,u gehörigen Glunc-
stück,:, dann in die Vesäußcrung oes noch vorhan«
denen Modilc.cs, worunter beiläufig 3uo Gimec
W c i n , und etllchc Me^en Gerreio vetstanden wer«
den, mit biercrtigem Bescheide vom 3o. Jun i
iU35, Nr. 2 i 5 , aewi^igit, und ^u dem (Znde die
Verpichtunqs' o!ö Vcräußerungs-^ciqfahung auf
den 26. Ju l i lU55, und d̂ e darauffolgenden Ta^ .
arlbecauml golden.

Wozu Pacht, als Kau^nllige an obbefiimiv,'
ten Ta^en m i : kem VcisoLe zu crsäeiisn diemil
eingelaosn werben/> dah ots vlehjäNigen Verpach.
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tunas» als Versaufsbcdmgn'sse taglicb in d,cßorti.
gel AmtSlanzlei, als auch beim Herrn Dr . pasolia-
l i , e'ngeseben rverden tonnen.

Tressen am 3o. Jun i i655.

^ . 9^7- (»)

von dc»

Miithalm's feinsten ^irnisifarben.
zum soglcichcn Anstriche vollkommen fertig.

Nnstrcichfarbcn auf Walj unv MctaN. ü j «l.

Feiner F i rn ' h . . . . . . . i P f . — 24
t to . eco.aanzhtN und lchlelmirei » )) ?— 5o

scinsler Copalsilnlh ! 2 —
Glundjarde — ! i r>
ordlnär c'i lberfard . . . . . . . — ! i k
feinste Eil^ccfacd — 2 0

do. Perlfarb — ! 20
t o . We ih — 26
do. Kalserqiün . — 4»
do. (Zldsenglün — , 2 9
d?. Ocangcqelv . . . . . . . »1 8
to . Mineralgeld — 26
l o . Kornblumenblau — 26
do. S tah lg rün . . . : . . . — 32
do. Scdrvar, — 24
t o . Ockergelb aufMauthsäuIen, Tische n . — 18
do. (öngelrolh au! Däcycr, Iasier :c. — ^ »6
dl-. Kastanienblaun — 20

, Anstreichpinsel N r . 9, 2/. l r . ; N r . i n ,
28 tt.; N r . »», 54 l t . ; Ä l l . Z2, ^0 fr . ,
B e r e c h n u n g der E m b a l l a g e .

, Fasse! bis »" M a h 2^ t r . , bls 20 M ä h t
2(> tr., diS 2o M a ß 4Ü kr., bis 4« ?/lah
l si.; t Klstkl i m DulchsclnNle »a sr . ;

1 Slück gebundene B la t te rn 3 t r .
T r o c k n u n g s - ^ i r n i s ^ l a c k

für stuckte M a u e r n ,
woz« folgende d r e i Vesiriche nöthig sind:

von N r . 1. 2 M ^ e r Bedarf auf eine

Elastisch wittcrungsfcste Anstriche.
nach jcdcin Colorite,

a u f S t c i n e n t l d t rockene M a u e r n .

Dieser lehtere Lack lann nach Muster von
Tossetdändeln jede beliebige Farbe erholten, und
lvidelsteht der deftigsten Witterung, rrehbalb man
gcinze Gedaule von Außen ge^en die Noldseite
auch sttinerlie Figrnen/ ganze Zimmer, Eliegcn.
Boisale :c. danul uderzichel, well mc«n solche nnl'
kaltem Wasser m'tlelö elnes Schlrc>mmes, l.-e
«inen lacknicn Wagen leichr le inten sann, ' 'o>'
nach sich der Glanz longe I^hre erdatt. Diese
Aldeit lann nach ber Anrrendungimlthode jcoec

Maurer oder Anstreicher leicht ma^en. Jede?
Kaufer erhält eine 2lnt?endunstsmetl)ode.

Bestellungen hierauf übernimmt die Hand«
lung dcr Gelertistten, die selbe in kürzester Zeiteus«
führen, und üdec obi^e Fadlisipre^se nur noch die
Flachs«Unkosten mit » si. ' 5 l r . pr. (Zentner be'
rechnen werden.

Ncbstdei empfehlen wir zur yen«igtcn Ab«
nähme die durch ihre cil,enlhümlichtn Vorzüge vor»
theubafl b a n n t e M a s c h i n e n » S h <?c c 0 l a d e,
welche sich außer cer sonst unelreichbaren Rein«
lichtelt in der Zubereitung auch darin auszeich-
net, daß aNe Ingredienzen sich nock in unver-
minderter, nalüll iä er Kraft und Güte darin be-
finden , dah daß Aroma des Eaccao noch unge»
schrrächt erhalten ist, und eben teshald ein höchst
tr^flroslcS Nuhrunstsmilttl von äußerst ongened«
m '̂n unc> fclnem Geschmack abgibt.

Suppan tsch i t sch et K u c k h ,
in ilaibach.

Z. 956. (2)
A n z e i g e .

Es wird em viersitziger Reise-
wagen mit Vordach :c. zu kaufen
gesucht. Verkäufer wollen sich des
Näheren wegen an das hiesige Zet-
tungs-Comptoir verwenden.

3- 944. (2)

L i t e ra r i sche A n z e i g e .

Bei P a t e r n 0 l l i m ? a ibach, G ö r z und

ist für 10 kr. C. M . gebunden zu haben:

AntiquanscherCatalog
Nr. 2.

des Lud cw i g'schm (50,000 Werke starken)
Lagers.

E n h a l t : Rechtswissenschaft — Staats- und
Cameralwissenschaft — Polilik — Geographie
— Reisen, Ländev- und Völkerkunde — S t a -
tistik und Topographie — Landkarten und Atlas-

se - Post- und Relscbücher.
Welche werthvollc und reichliche Ausbeute

dieser io3 Seiten siarke Catalog von 6 Fä-
chern wichtiger Wissenschaften unter strenger
Beobachtung der billigsten, äußerst herabgesetz-
ten Preise darbietet, wird allen ?ite,aturfteun-
dcn bei gehörig prüfender Durchsicht eine erfreu«
liche Erscheinung und wohlthuende Aufmunte«
lung scp»i, durch gennge Viittel llim Besitze
tl lur brauchbaren, blcibens'cl, W?NH habcnd/n
Bibliothek zu gelangen, da sich so manche Sel»
tingelten darunter befinden.
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M 0 n t a g
am 2 " . I U 1' 4 dieses Jahres

sindet die nachsse ?lehung der interessanten
großen Lotterie

der Herrschaft Kuntschütz,c. lc. Stau,
und zwar werden hiebei gezogen

die 80 V0i't1ieil!iat'l6n k'reilosc;,

mit den für dieselben ausschließend bestimm""

Gewinnsten von . . fi. 1öO,OOl)
mit einem H a u p t t r e f f e r von

3000 Stück k. k. Ducken in Nold,

d. i. fl. 33,7Z0
DanVt5iehnn3

am 22 . September dieses Jahrs,

Gewinn ss. 275,000

Haupttreffer . . fl. 200,000

Dlese interessanten Freilose genleßen den beson-
dern Vortheil, daß sie, außer dem sichern Ge-
winne von wenigstens fl. 5 , sehr namhafte
Treffer von 3000 Ducaten bis mindestens
3 Ducaten abwärts machen können, wel-
che in dieser Ziehung ausschließend für sie
entschieden werden, und dann überdieß in
der Hauptziehung ebenfalls wieder unent-
geldlich mitspielen, und somit oie H e r r - z
schaft oder fl. 200,000, 20,00«, 10,000,
5oc)0, 2000 :c. :c. und alle übrigen Treffer!
gewinnen können. — !

Das uerehrliche spielende Pliblicnm wird daher
auf die Ziebung dieser vorlheilhaften > Freilose beson-
ders aufmerksam gemacht, um sich die wenigen hie i
und da in den Handen der Herren Versch/cißer zum
Verkauf gebliebenen, bei Zeiten zu verschaffen. !

Ein solches Freilos wird bei Abnahme
von 5 schwarzen Losen unentgeldlich aufge-
geben, und diese schwarzen Lose, sie mö-
gen in der ersten Ziehung gewonnen haben
oder mcbt gewonnen baben, spielen eben-
falls wieder auf alle Treffer der Hauptzie-
huug mir. ?

Ein Los auf diese interessante Lotterie kostet!
nur 5 fl« Conv -Münze.

Wien, am 1. Juni 1855. j

Ausweis der Gewinnste
d i e s e r L o t t e r i e .

G u l d e n

1 Treffs, die Herrschaft K. Nullt- " "
! s chü tz oder ^ 2 0 0 , 0 0 0

» Vor - l Nüchlr^ffer u fi. 5oc» fi, »ono
2 Vor - H N^ichtrcsscr << si. 200 ft. t̂ oa
2 Vor - 2 Nachtl-cffer <̂ ft. 100 ft. /,00
2 Vor« 2 Nachtrcffer « ss. 5a fi. Zo»
3 Vor- 3 Nachlrcsser !> ss. 25 st. ,!)u

l o Vo r - l o N^chtrcsscr « ss. 2» ft. /,Qo
33c> Vor - 33c, Nachtreffer ll ft. 5 ft. 32<>a

700 Treffer 6,25c>
i „ das Giroßbür-

gerh/lNDl vdcr . 50,000
» ,, . . . . . . 20,000

700 „ wie oben . . . 6,200
1 « l5<c>oc>
I „ . . . . . . IQ>00(1

700 „ wie oben . . . 6,25o
1 „ . . . . . . 6>0oo
1 » . . . . . . O^OOs,

700 „ <rie oben . . . b,25c»
1 „ . . . . . . 4,00c,
1 ^ . . . . . . Z.ooo
1 „ I,oou

700 „ wie oben . . . 6,25c>
2 ^ i,/Qc>
1 „ . . . . . . 1,60c)
K ,f i,5o0
1 , l,̂ s^0
1 „ . . . . . . I/I00
5 „ aft. 200 . . . i,ooa

3o „ „ 100 . . . 3,000
60 „ „ 5c> . . . ^,000
70 „ « 2ä . . . 1,760

! 5 0 0 „ „ 2 0 . . . I 0 0 0 0

, 25200 ,, „ 5 . . . 106/500

1 Treffer, k. k. Duc.3000/ d.i. 33/75c>
1 „ « 3o0 „ 3,375
! 7, « 100 „ 1,12Z

! 2 « 3 I,««. 50 „ ^00 „ I,l25
5 „ „ 20 „ 100 „ l,125
l0 „ „ 10 „ 100 „ I/'25
20 ^ „ 6 „ 120 ^ i35o

! 60 „ „ 3 „ 180 ,. 2,025

25,600 gewinnen fl. W . W . 525,000
, I i ^ i l i n i c i r <^ K ^ l ! . ^ ,
! k. k. pnv. Großhändler, untere Bräunerstraße,
^ Nr. l l26 ; 2ten Stock.

Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laiback
beim Unterzeichneten um dcn Or ig inal -Pre is , wie ihn obige Herren Ausspicler für
den Verkauf im Großcn bestimmt haben.

Auch smo einige wenige, Frei-Lose einzeln wegzugeben.
Ioh. Ev. Wutscher.
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^ r e n w e n , Anzeige
der hi«r Angekommenen und Abgere is ten.

Den 19. Jul i . Hr. Joseph Graf v. Wlirmbrand,
k. k. Oderlientenant, von Lriest nach Gr,^

Den iö . Hr. Aloys v^n Montic,l l l , Besther.
sammt Hrn. Sohn Anton; Hr. Freiherr von Boja-
kewsky, k. k. Hauptmann, und Hr. ?lncon Pasaqnio:
l i , k< k. Fähnrich von der Monturs-Oeconomie-Com-
miffionj alle vier von Verona nach Gratz.

Den 16. Hr. Franz Kaltenegger, k. k. Gu-
bernial'Rath, von Gra'tz naäi Triest. — Hr. ?lnton
Makovitz, Handels-Agcnt, und Hr. Franz Kaltenbru-
ner, Handelsmann, sammt Hrn. Carl Blasich; alle drei
von Trilst nach Klaqenfurt. — Hr. Jacob Edler
von Kanstein , k. k. Ingcnieur-Obcrlieutenant, von
Spalatro nach Wien. <— Hr. Streicher, k. k. Ober-
lieutenant, von Pabua nach Gratz.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 961. (,) 2ll I^xl,. Nr. »099.

H e i l b i e t u n g S - G d i c r .
Vom BezirkSgericl tk Wippach wird hiermit

öss ntlich bekannt gemacht: Gs sei über Ansuchen
des Andreas Etram«ar von Planina, wegen ihm
schuldigen 62 ss. e. ». c.» d,e off nllichc FeUne-
lung deö, dem Paul von Anton Malz zu P>a,
nina eigenthümlichen, ,ur Gül l .Nura Wippach,
^"l> Rect..Ns. 44 dienftbaltn, auf 25« ft. (Z. M .
geschabten WlcS« und Folst^lundes, Dollina ge»
nannt, im Wege del tHxecuilon del?ill'gel; auch
seicn b»«lzu drcl ^eildlelungslagsahun^en, ncim»
lich: für ten U. I u ! i . »0. Augufil und »4- Sep.
leinber d. I . ^ jco<s,nal zu d«n vormiltäHiIen
Amcsi^unten in I^oco der Realnäl »u Plat ina
mit dem Anhange beraumt rroldcn, dah d»e Rea-
l»ta^ bei der eisten und zweiten F«ildietung nur
um ooer über den Scbähungswelth, bei o«r d l i l -
ten ader auch unter temftloen h>ntang«gebe»< wer«
bln rrülbe.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
tlschelnen einqeladen. und ldnnen e»e Schähung
ncst Vertaufsteeingnisjen lägilch hleramlS «ln-
fehcn.

Beziltshslicht W'vrach ds« 20. M^i ,655.
A n m e l t u n g . Be« der am tt. Ii>Ii r. I . ab»

ßekallcncn elften F«i!rielungstaqsahung. ist
die ReaNtät niHt an Mann ^et,ract?t noiden.

Z? 962. ( l ) »cl ^ x l . . Nr . 2L9.
F c i l d 1 e t n »1 q 5 « ^ d i c l.

Vom Vezisls^eri^te Wippach wird hiermit
ön^ntlnb betünnt gemachl: Ks sei über Ansuchen
der Marianne T ü l l vcrrrltrret y«soefcnen Koore
von Aubtr, Bezirks Ss. Daniel, wegen ibr schul»
hiaen 6a« fi. an heicatbsssut. und »20 ft. on
Interessen c. 5. c., die ösi>»'t!iche Feilbietung der,
tem Joseph Kodrc von Niainlxu, und dessen rnin»
dctiäbriZen Ol< inn Anna Kol'se eiqentdümlicdtn,
cl.s 2I47 a. M . W. ttcricl tliU arscbäoltn Rca.
lnäteri, nä,n'i<d: der »>8 hub<, t,i1> U l d . ^ u l i o
2̂ -? Rect.-Nl. >2 zur Hel lM^f l W i o p " ^ dienf»
dar. und der i)<i Hu»,, zuli UN.-Ns. 46, Rect,.
Aahl »7, dem ^u ic Leulendurg tlenflbal, im We>

ge dec Execution berriNiget, und seien hierzu trei
ßeilbietungscagsabunaen/ nämlich : für ^en 2. J u n i ,
1. Ju l i und 3. August d. I . , jedesmal zu de»
volmtttäa'qcn «mttzstunden in I.uco der Reali .
lälen zu ^iizin^n mit dem Anhange bestimmt wor»
den, dah d!« Pfandgüter bei der «lssen und zweiten
Feilbictung nur um oder über den Echayungß.
s ?rtl>, hei der dritten aber auch unter dtmselbe«
hintllngegebtn werden rrürden. Daher werden die
Kauflustigen hierzu zu erscheinen eingeladen, und
tonnen die Gchäyung nebst PertaufSbedirlgnissen
täglich hicramts einsehen.

Btiirlbger'cht Wippach den «ä.Februar »655.
Hä Illi-um. ,628. Auch bei der am 2. Ju l i d. I . ad-

ßeballenen zweiten VersteiaelUngslaljsahunK
hat sich für sein Stück ein Anbieter gemeldet.

Z. 969. (,) Nr . .7^9.
V d i c t.

Von dem VezirsZaerichte Rupertshof zu Neu»
ftadtl, alß Personaliustan, , wild allgemein lund
gemacht: lZK sei über Ansuchen der Vormundschaft
des minderjährigen Johann Souvan zu Löscdnih,
wioee Mar ia «?ouvan von ebenda, in die erecutive
Vrtäusierunq der, der Lehrern eigenthümlich««,
dem Gute Wcinbos, «"^ Dom.-Nr. 4 dienstba»
ren. zu Löschnih am Gul tMf fe, eine Stunde außer
Neustadll qel^enen. aerichtlich auf iLott ft. i<o t l .
bewerlhettn Dom.«Mahlmühle nebst den dazu ge»
hörigen Ackee. und hulhweideterrain. wegen aus
dem Us<dcile. lici«. 3,. October ,834 'U intZK.
DZ. Iän l i ^ l l85.̂ >, Zabl 34ao< schulcigen «2oo fi.
M . M . nebst 5 o!.<, Einsen «. 5. c. gewiNiget,
und hic^u trei FeilbitlunMagsahungen, a ls: auf
0en ?. Ju l i , 6. Auaust und 7. September iL35,
jedesmal von y — »2 Uhr Volmi l tags, in 1̂ u«c>
Lösckniy mir dem Anhange anberaumt werden,
b^ß, falls diese Realität, weder bei der elsten noch
zireitln Feildietungslagsahunl» um ten gerichtlich
erhobenen Gchähungswerth oder darüber an Mann
gekrackt werden sollte, solche bei der dritten auch
uncer demselben hintangcaedeu werten würde.

Wozu die Licitalionslustujen mit d,m Beisah»
einqclad'sn werden, daß die dicßfa^igtn Licitations«
bed,nanisse und die Schätzung rrährend den g«.
wohnlichen Amtsstunden in dieser Gcrichtbtanzlei
ein^lsehen werlen tünnen.

Nezillsqerichl Rupertöhof zu Neustadt! a «
29. M a l 1625.
Ä n m c r s u n ß . Bci der ersten FeilrietunKstag«

fahung ist l«in Kauflustiger erschienen.

Z7L61. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von Sette der Vovstehung der kaufmän-
nischen ?ehr,Anfialt allhier rrird bekannt ge-
macht, daß die Prüfungen aus den commer-
z<tllen Otgensiandln w»t 80 Züglisigen m felc
gender Ordnuriss abgehalten ls,rdtn:

Den 19. I u l , Nachmittage von 2 —
6 Uhr, mu dcr zw^len Abtheilung der Zöge
llnge d?e hiisigln Handllsfiandts.

(3- Intelligenz-Blatt Nr, b6. d. 16. Juli »325.) 2
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^ Den 2H. Jul i Vormittags von 9 — ,2,
Nachmittags von 3 — 6 Uhr mit den In»
filtuts-Zöglmgen, welche den taglichen Unter-
richt genießen.

Den 26. J u l i Nachmittags von 2 —
H U h r , mit d n . ersten Abtheilung der Zög-
linge des hiesigen Handelsslandcs.

D i e G e g e n s t ä n d e s i nd f o l g e n d e :
Aus der Rel ig ion;

„ „ Handelswissenschaft;
„ „ Mcrkantll-Rechenkunss;
„ ,, Handclsgeographie und Geschichtt;
„ „ Buchführuligs-W'ssenschaft;
„ dem kaufman.-nschen Gcschäfts« undCor-

rcsporidcnjstyle;
„ „ Handcls- und Wcchselrlchtt;
„ der Waavenkunde;
„ „ italienischen Sprache.

Die Ausarbeitungen der einfachen und
doppelten Buchführul ig, der Calliglaphl?, des
kaufmännischen Geschäfts- und Correspondent
flyles eines jeden Zöglmges l^qen zur Ansicht
vor. Laidach den 6. J u l i z835.

Z u Michaeli lst im Hause N r . l ä ^ , am
G t . Iacobs»Platz, eine Wohnung wtt zwei
Zimmern, Küche, Holzlege und Dachknmmer,
zu vergeben. — Auch lsl daselbst, cin Gaffer,
gewölbe mit Küche und nölhigenfalls ein ^ros,
ser Kll ler zu oermiethen. Das Nähere er:hc»lt
der Hauseigenthümer im nämlichen Hause.
— — — —

N a c h r i c h t .
I n der S t . Peters,Vorstadt N r . y n , ist

»lächstkummenden Michaeli cin schönes Quar -
tier im zweiten Stockt/ bestehend '̂ n oicr H;m-
mern, emcr Küche, Epc i s , Hol,lcge und
Dachkammer, si> wle auch gemeinschaftlichen
Keller; desgleichen im Hufe desselben HauftS
ein Züv.mer, Küche undHol; l?ge; ferner auch
(in W e i n - oder Getrrid« Magazm tägllch zu
rermlelhen. Auch wird im obcrwahnlen Hause
guter alter M ^ h i w e m , die Maas zu ^2 / 16,
20 und 24 kc. C. M . , dcsgl^ichcn roiher zu
z6 kr. und Mubf^»t ;u I 2 k .̂ verkauft.

Z . 9ä9> (2)
W o h n u n g zu v ? r m i e t h e n .

I m Hausc N r . , 5 l , S t .Pc tns -Vors tad t ,
ist auf kommcndcli Michaelis im e>st:n Stoks
k.c, gaffensclts, eine Wohnung mit ^?r ge-
mahlten Zimmern, einer Küch?, Spclttk«,n-
we r , Holzlcge und Dachkaili^cr - dann z'.t
ebener Erde em Z iminer , Küchc, Hol;!?'
Ze, Spelsikammel'; serner ein S ta l l auf visr

Pferde, Platz für einen Wagen und cin gc-
räumiges Hcu- und Strohbehaltmß, zu vcr-
miethen. Ueber alles Dieses gibt Auskunft die
Hausclg?nthÜ!ncl'!NN.Z?——)

An der Tricster Hauptstraße im
Haufe Nr . 1, in der Gradischa- Hor-
stadt, ist ein Gewölb zu MichaK zu
vermiethen; auch wird daselbst „ein
Practicant für eine gemischte Waa-
ren-Handlung gesucht.

Anzeige fur Musikfreunde.
I n der Herrcnqasse N,'. 2l)6, im ersten S:ockc, ist

bei C. Maschek neu zu haben:

0 U V N II ' l ll k k

Die Unbekannte, (i.a 8rrÄiiiei^)
componirt und arrcingirt

für das I^.no-I"or!.L zu 4 Händen,
u n d d e r

Frau Freyinn Antonie C o d e l l i von
F a h n e n f ^ l d ,

gebornen Freyinn r r n ^ : ch m i d b u r g ,
hochachtungsvoll gewidmet

von

(Preis 45 l l . (Zonv.-Munzc.)

I n der

I . A. Edlen v. 5k!einmayr'schen
B u c k - , Kunst ° , Musikalicn . und Landk^tcn,

Handlung ln 'r'oibach, »si so ebe.-l an^
gekommen Ul'.d zu habcn:

E m p f i n d u n g e n
bei dem

höchst betrübenden Hinscheiden S r . 5^)ochfürst:
lichel^ Gnadcn des Hochwürdigsten Hochgeborncn

H e r r n H e r r n
^ ŝt ^ ^H ^ ^ M

C'rzbischof von Salzburg, des osierreichischen K.nse?-
reiches Fürst, des heiligen apostolischen S l ^ r Z zu
Nom gcborncn Legaten. Primas von Deutschland,
Sr. k. k apostolischen Mlijestät wirklichen geheimen

Rathes, 1)l,cwl-5 der. Theologie etc.
nm 23. J u n i l 8 ^ 5

Lehrgehülsen an der k. k. Norlnal - .̂  anptschul? zu
Salzburg.

(Pvc is , brosch. Druckpapier 5 kr . , V t l i n p a -
^lc^ zo kr. Eonv.?Mü,ize.)



Bey Kleinmayr, Buchhändler in Laibach,
ist zu haben:

Austria's Trauer.
Drey Rcden, gchaltm bey Hm fcyerlichcn Erequien ftir Weiland S r . Majestät den A M «

durchlauchtigste .̂' Kaiser

F r a n z I.
in der Metropolitankirche zu St. Stephan in Wien

v o n

I o h. E m a n u e I V e i t h,
W e l t p r iester und D o m p l e d i g e r an dieser K i r c h e .

Gr. 8 . mit Titelvignette. Velinpapier in geschmackvollem Umschlag brosch. 36 kr.

8. Visnns 1835 . in Umschlag geb. 36 kr.

. Die so zweckmäßige Auswahl der in diesem französischen Lesebuche für Anfanger befindlichen, vom Leichteren zum Schwe»
reren übergehenden Lesestücke hat zur Folge gehabt, daß es in vielen Gegenden Deutschlands, sowie in dem
größeren Theile der hiesigen Erziehungsinstitute eingeführt worden. Schönes, weißes Papier, größere, sehr
deutliche Lettern zeichnen diese Ausgabe sehr zu ihrem Vortheil aus.

Iloh. V^al. Meidinger, erster Unterricht in der französischen Kzirache.
Neue verbesserte, mit einer kleinen Sammlung französischer Briefe vermehrte Ausqabs. Nebst aus,

gewählten Knaben- und Madchen, Gesprächen von Professor 3anAuin.

Wien 1830. gebunden in Umschlag 30 kr., ungeb. 24 kr.

Diese neue Ausgabe zeichnet sich vor der früher ,'m Verlage der Gclstl»iger'schen VuHhundlung erschienenen nicht
nur durch besondere Correctheit aus, sondern es ist derselben auch eine kleine Sammlung französischer Briefe
für Kinder beygefügt und die ausgewählten Knaben- und Madchen-Gespräche vermehrt worden.

Ochter Anstand, guter Ton und feine Kitte,
als bewahrter Wegweiser durch das gesellige Leben,

o d e r

Czur allgemeinen Verständlichkeit)

neuestes Wiener-Complimenti'rbuch
für Personen beyderley Geschlechtes, die sich in allen Verhaltnissen des Umganges mit ihren Nebenmenschen

wahrhaft angenehm und liebenswürdig zu benehmen wünschen.

Wien 1834. in Umschlag broschirt 48 kr.



M
NliiekwünsOt zu «Geburt«- un» Nahmlnsfestt«

u n d z u m

neuen J a h r e , nebs te in igen P r ü f u ngs rcden .
Verfaßt und herausgegeben von Pet. B l e i c h , öffentlichen Lehrer zu Wien.

Zweyte bedeutend vermehrte Auflage. Wien 1835. brosch. 30, kl.

Ditse in ihrer Art ausgezeichneten Original. Aufsätze hatten sich einer so guten Aufnahme zu erfreuen, daß die erste
Auflage von >5oo Exemplaren binnen wenigen VVonaten vergriffen wurde. Auf die häusige Nachfrage veranlaßt,
schmeichelt sich der Verfasser, den Grund dieses schnellen Absatzes in der Verwendbarkeit suchen zu müssen, und
glaubt seinen Dant für die gütige Theilnahme nicht anders an den Tag legen zu können/ als daß er manches
Mangelhafte verbesserte und die Sammlung mir ganz neuen Gedichten bedeutend vermehrte.

Neueste Damenbibliothek.
Eine Sammlung von kleinen Romanen, Mährchen, Erzählungen und Anccdoten.

10 Bände Im Umschlag broschirt, statt g. fi. um 3 fl. 30 kr.

Diese Bibliothek zeichnet sich eben sowohl durch sorgfältige Auswahl des Inhaltes als schöne Ausstattung im

Äußeren aus.

Z we y t e 'A u f l a g e
d e r

humoristischen Abenteuer eines Nrähwinklers
auf der 3u'ise nach der Residenz und dessen Briefe von da nach der Heimath.

6 Bändchen, in zwey Bande gebunden 1 fl.
P r e i s e ines b rosch i r t en Bändchens 12 kr.

Für so weniges Geld (12 kr. für cin Bündchen) sich einige heitere Stunden zu verschaffen, lohnt wohl den Ankauf,
und daß dieses Werkchen bey der verehrten Lesewelt seinen Zw-eck vollkommen erreicht hat, zeigt der schnelle Absatz
von 2000 Exemplaren, und die dadurch wiederhohlte Auflage,

Abhandlung "ber die Einimpfung der RuhMtken.
Von A. F. Z ö h r e r , Operateur, Magister der Chirurgie und k. k. Wundarzt der nieder-österr. Findelanstalt und

des damit vereinigten Schutzpocken - HauvtmstituteS in Wien.

Gr. 8. Wien 1U3^. broschirt 36 kr. C. M .

Da dem Verfasser die Pf l i ^ t obliegt, angehenden Ärzten und Wundärzten, die sich zur Übung im Impfungsgeschäfte
an dem Schutzpocken-Institute einsinden, die nöthige Anleitung an die Hand zu geben, so ging die Absicht bey
Ausarbeitung dieser Abhandlung dahin, den Herren Impfungscandidaten eine Schrift zu verschaffen, in welcher
daS Wesentlichste über die Kuhpockenimpfung enthalten ist.

Der Verfasser hat sowohl die alteren englischen und französischen, nicht minder die Leistungen der
Deutschen, als auch die neuesten Beobachtungen zu Nathe gezogen, im technischen Theil aber besonders seiner
Erfahrung, die sich ihm in seinem Wirtungskreise, sowohl früher auf dem Lande, als auch gegenwärtig in einem
Institut darboth, gefolgt, wo die Zahl der größtentheils von ihm Vaccinirten auf lHoo bis i5oo steigt.

Auch besorgte Müt ter , welche sich über diesen Gegenstand belehren wollen, werden manche nützliche Winke
zum Wohle ihrer Kleinen darin sinden, und diese Schrift gewiß nicht unbefriedigt zur Seite legen,

««^»^»w.

Bep M a p er und Compagnie ,in Wien (Smgersiraße, deutsches Haus) zu haben.


